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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
 

22.01.2021 
von Johannes Schreier 

Text: 
Schott Messbuch,  

Liturgie KONKRET, Kevin Hilgert, 
Johannes Schreier 

 
 

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 
In unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 

Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. 
Lassen Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in 
die kommende Zeit. 
 
22. Januar 2021 
Freitag der 2. Woche im Jahreskreis  

L Hebr 8,6–13; Ev Mk 3,13–19 (Lekt. V, 50) 

Zur Eröffnung 

GL 275,1–3 (Selig, wem Christus auf dem Weg begegnet) 
 

Kreuzzeichen 
 
Beginnen wir den Gottesdienst:  



Johannes Schreier GOTTESDIENSTFORM 21.01.2021  

  2 

J   

 Web   

  

Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
Und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Einführung 
„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“, schrieb Hermann Hesse.  
An die Anfänge des Verkündigungswirkens der Apostel werden wir 
durch das heutige Evangelium geführt.  
Diese werden namentlich erwähnt und für ihren zukünftigen Dienst 
vorbereitet.  
Für jeden einzelnen der Apostel beginnt damit ein neuer 
Lebensabschnitt,  
der für alle sehr unterschiedlich enden wird.  
Was sie eint, ist das Unterwegssein für Christus.  
Dieser Umstand eint auch uns, die wir hier zum Gottesdienst 
versammelt sind.  
Voll Freude und Dankbarkeit dürfen wir jetzt Gottesdienst feiern und 
uns erneut von Christus senden lassen.  
 

Herr Jesus Christus, 
du bist das Haupt deiner Kirche:  
 
Kyrie eleison 
 
Du führst uns zur Gemeinschaft zusammen:  
 
Christe eleison  
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Du bist ihre Mitte und ihr Ziel:  
 
Kyrie eleison 
 
 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
 
 
Tagesgebet 
 
Gott, du willst, 
dass alle Menschen gerettet werden 
und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. 
Sende Arbeiter in deine Ernte, 
damit sie der ganzen Schöpfung 
das Evangelium verkünden. 
Sammle dein Volk durch das Wort des Lebens 
und stärke es durch die Kraft des Sakramentes, 
damit es auf dem Weg des Heiles voranschreitet. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, 
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, 
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit. 
 
Amen. 
 
 
LESUNG                                Hebr 8, 6-13 
  
Schwestern und Brüder! 
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Jetzt ist unserem Hohenpriester ein umso erhabenerer Priesterdienst 
übertragen worden, weil er auch Mittler eines besseren Bundes ist, 
der auf bessere Verheißungen gegründet ist. 
Wäre nämlich jener erste Bund ohne Tadel, so würde man nicht einen 
zweiten an seine Stelle zu setzen suchen. 
Denn er tadelt sie, wenn er sagt: Seht, es werden Tage kommen - 
spricht der Herr -, in denen ich mit dem Haus Israel und dem Haus 
Juda einen neuen Bund schließen werde, 
nicht wie der Bund war, den ich mit ihren Vätern geschlossen habe, 
als ich sie bei der Hand nahm, um sie aus Ägypten herauszuführen. Sie 
sind nicht bei meinem Bund geblieben, und darum habe ich mich auch 
nicht mehr um sie gekümmert - spricht der Herr. 
Das wird der Bund sein, den ich nach diesen Tagen mit dem Haus 
Israel schließe - spricht der Herr: Ich lege meine Gesetze in ihr Inneres 
hinein und schreibe sie ihnen in ihr Herz. Ich werde ihr Gott sein, und 
sie werden mein Volk sein. 
Keiner wird mehr seinen Mitbürger und keiner seinen Bruder belehren 
und sagen: Erkenne den Herrn! Denn sie alle, klein und groß, werden 
mich erkennen. 
Denn ich verzeihe ihnen ihre Schuld, und an ihre Sünden denke ich 
nicht mehr. 
Indem er von einem neuen Bund spricht, hat er den ersten für veraltet 
erklärt. Was aber veraltet und überlebt ist, das ist dem Untergang 
nahe. 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
Dank sei Gott! 
 
 
ANTWORTPSALM Ps 85 (84), 8 u. 10.11-12.13-14 (R: 9b) 
          R Frieden verkündet der Herr seinem Volk. - R 
8        Erweise uns, Herr deine Huld, II. Ton 
          und gewähre uns dein Heil! 
10      Sein Heil ist denen nahe, die ihn fürchten. 
          Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land. - (R) 
11      Es begegnen einander Huld und Treue; 
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          Gerechtigkeit und Friede küssen sich. 
12      Treue sprosst aus der Erde hervor; 
          Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder. - (R) 
13      Auch spendet der Herr dann Segen, 
          und unser Land gibt seinen Ertrag. 
14      Gerechtigkeit geht vor ihm her, 
          und Heil folgt der Spur seiner Schritte. - R 
 

 
 
 
RUF VOR DEM EVANGELIUM Vers: vgl. 2 Kor 5, 19 
Halleluja. Halleluja. 
Gott hat in Christus die Welt mit sich versöhnt 
und uns das Wort von der Versöhnung anvertraut. 
Halleluja.  
 

 
EVANGELIUM Mk 3, 13-19  
Aus dem heiligen Evangelium nach Markus 
 
In jener Zeit 
stieg Jesus auf einen Berg und rief die zu sich, die er erwählt hatte, 
und sie kamen zu ihm. 
Und er setzte zwölf ein, die er bei sich haben und die er dann 
aussenden wollte, damit sie predigten 
und mit seiner Vollmacht Dämonen austrieben. 
Die Zwölf, die er einsetzte, waren: Petrus - diesen Beinamen gab er 
dem Simon -, 
Jakobus, der Sohn des Zebedäus, und Johannes, der Bruder 
des Jakobus - ihnen gab er den Beinamen Boanerges, das heißt 
Donnersöhne -, 
dazu Andreas, Philippus, Bartholomäus, Matthäus, Thomas, Jakobus, 
der Sohn des Alphäus, Thaddäus, Simon Kananäus 
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und Judas Iskariot, der ihn dann verraten hat. 
 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Auslegung / Deutung / Glaubenszeugnis 
 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Wenn wir das eben gehörte Evangelium ein wenig näher betrachten, 
erkennen wir in der Erwählung der zwölf Apostel,  
die uns namentlich vorgestellt werden,  
eine Dynamik im Auswahlverfahren:  
Jesus steigt auf einen Berg.  
Der Ort Berg ist spezifisch für Jesus, wenn es zu wichtigen 
Entscheidungen kommt,  
denken wir an seine Verklärung oder auch an die Bergpredigt.  
Dann ruft er, Jesus, die zu sich, die er erwählen will.  
Sie kommen nicht von selbst, sondern auf seinen Ruf hin kommen sie 
zu ihm.  
Vielleicht wären gerne auch andere zu Aposteln berufen worden,  
das wissen wir nicht, aber der Ruf in die Nachfolge kann nur von 
Christus ausgehen.  

Vielleicht hat der eine oder andere gezweifelt, gezögert.  
Aber der Ruf Christi ermutigt sie, dieses Wagnis einzugehen.  
Und schließlich sendet er sie, er gibt ihnen Vollmacht,  
sie sollen in seinem Namen wirken.  
Und sie werden in seinem Namen wirken  
und buchstäblich alles dafür geben, seine gute Botschaft auf der Erde 
zu verkünden.  

Rufen – Folgen – Senden, ein Prozess, der sich über die Zeiten 
hinweg nicht geändert hat  
und auch heute noch so geschieht. 

 
Glaubensbekenntnis: GL 3.  4. 
Ich glaube an Gott… 
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Gebet  -- 
Zum Leben befreit 
 
Gebet für die Zeit im Jahreskreis 
 
Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.  
 
 Herr Jesus Christus, du kennst uns  
 und unsere Sehnsucht nach Liebe. 
 
Du kennst uns 
und unsere Suche nach Verständnis. 
 
Du kennst uns 
und unser Sehnen nach Geborgenheit. 
 
Du kennst uns 
und unseren Hunger nach Anerkennung. 
 
Du kennst uns 
und unseren Durst nach Leben. 
 
Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.  
 
 
Jesus Christus, du gibst uns Zuflucht und Halt 
in Angst und Einsamkeit. 
 
Du gibst Zuflucht und Halt 
in Dunkelheit und Trauer. 
 
Du gibst Zuflucht und Halt 
in Missachtung und Ablehnung. 
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Du gibst Zuflucht und Halt 
in Not und Ratlosigkeit. 
 
Du gibst Zuflucht und Halt  
in Bedrängnis und Schuld. 
 
Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund. 
 
Jesus Christus, du schenkst Vergebung und  
Zukunft und weckst Verständnis füreinander. 
 
Du schenkst Vergebung und Zukunft 
und nimmst die Angst voreinander. 
 
Du schenkst Vergebung und Zukunft 
und führst auf Wege zueinander. 
 
Du schenkst Vergebung und Zukunft  
und lehrst das Hören aufeinander. 
 
Du schenkst Vergebung und Zukunft 
und befreist zu einem neuen Leben miteinander. 
 
Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.  
 
Fürbitten 
Lasst uns beten zu unserem Herrn Jesus Christus, der zu allen Zeiten 
Menschen in seine Nachfolge beruft: 
 
Herr, rufe auch in unseren Tagen Männer in deine Nachfolge,  
die dir im Priesteramt nachfolgen und mache sie zu treuen Spendern 

deiner Sakramente.  
 

Herr Jesus Christus: Wir bitten dich, erhöre uns. 
 

Wecke in vielen Frauen und Männern die Bereitschaft,  
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sich dir in einem Ordensleben oder in den verschiedenen pastoralen 
Berufen zur Verfügung zu stellen.  

 
Herr Jesus Christus: Wir bitten dich, erhöre uns. 

 
Mache die Verantwortlichen in den Berufungsgremien und 

Ausbildungshäusern einfühlsam und fähig,  
Berufungen zu erkennen, zu fördern und nicht zu verhindern.  
 

Herr Jesus Christus: Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Erwecke in unseren Gemeinden und Gemeinschaften den Geist des 
Gebetes, der sich immer wieder darum bemüht,  
dich um viele Berufungen zu bitten.  
 

Herr Jesus Christus: Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Einen jeden von uns hast du zum ewigen Leben berufen:  
Gewähre unseren Verstorbenen das Leben in deiner Gegenwart.  
 

Herr Jesus Christus: Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Herr Jesus Christus, du hast versprochen, bei uns zu sein  
alle Tage unseres Lebens.  
Dafür danken wir dir in Ewigkeit.  
Amen. 
 
Vaterunser  
Voll Vertrauen beten wir zu unserem Vater im Himmel, 
so wie es uns unser Bruder, Jesus Christus, gelehrt hat: 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 
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In einer Welt von Gier, Hass und Gewalt verheißt Gott den Frieden; 

denn bei ihm ist alles möglich. 

Deshalb bitten wir: 

Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden, sondern auf den 
Glauben deiner Kirche  
und schenke ihr nach deinem Willen Einheit und Frieden. 
 
Der Friede des Herrn sei allezeit mit uns. 
Amen! 
 
Impuls 
Sich senden lassen –  
als Gesandte Christi unterwegs zu sein  
in die Welt unseres Alltags.  
Dazu ist jede oder jeder von uns berufen.  
Der begleitende und stärkende Segen Gottes  
möge uns dabei helfen,  
unseren persönlichen Auftrag in der Welt zu erkennen  
und auszuführen  
und so mitzuhelfen an der Verwirklichung des Reiches Gottes.  
 
 
Schlussgebet 
 
Lasset uns beten: 
Ergreife ich die Hand Gottes, 
die mich anrührt, 
dann finde ich den absoluten Halt 
und die absolute Geborgenheit. 
 
Der allmächtige Gott  
steht nun als allgütiger Gott vor uns. 
Liebe durchströmt uns, 
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und wir fühlen uns getragen von seiner Liebe. 
 

 

Edith Stein 

 
 
Segensbitte 
Der Herr segne uns und behüte uns; 
der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten 
und sei uns gnädig; 
er wende uns sein Antlitz zu 
und schenke uns seinen Frieden. 
 
Das gewähre uns der dreieinige gütige und treue Gott, 
der Vater und der Sohn 
und der Heilige Geist. 
 
Amen. 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
GL 534       (Maria, breit den Mantel aus) 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

Johannes Schreier 
 
 
 


